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Ergebnisprotokoll Workshop I vom 22. März 2016: Siedlung 

Am Workshop nahmen 32 Personen teil, die die künftige Entwicklung von Illnau-Effretikon 

anhand von Thesen diskutiert haben. Zeithorizont war jeweils das Jahr 2030. Im Folgenden 

werden die wichtigsten Erkenntnisse aus den Gruppendiskussionen zusammengefasst. 

Dargestellt ist jeweils die Meinung der Mehrheit der am Workshop Teilnehmenden.  

Wachstum, Bevölkerungszusammensetzung, Angebote 

 Ein moderates Wachstum auf 19’000 Einwohner wird unterstützt. 

 Ein noch stärkeres Wachstum ist umstritten 

 Das Wachstum soll vor allem im bestehenden Siedlungsgebiet stattfinden. 

 Neueinzonungen für Wohnzwecke sind umstritten. 

 Die heutige Durchmischung der Bevölkerung soll erhalten werden. 

 Ein starkes Beschäftigtenwachstum wird unterstützt.  

 Allerdings wird das Ziel als ambitioniert angesehen.  

 Ein Flächenwachstum bringt nicht automatisch mehr Arbeitsplätze. 

 Es ist sehr schwierig für die Stadt die Branchenstruktur zu beeinflussen. 

 Eine Neueinzonung für Arbeitsplätze wird kontrovers diskutiert. 

 Eine Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten ist in Illnau und in Effretikon erwünscht.  

 Die Einflussmöglichkeiten der Stadt, dieses zu beeinflussen, sind begrenzt. 

Bauliche Verdichtung der Quartiere 

Die bauliche Verdichtung wurde anhand von Quartiertypen diskutiert (vgl. folgende Tabelle und 

Abbildung). 

Zentrum Effretikon 

Zentrum Illnau 

«60er-Jahre-Wohnquartiere» Wattbuck, Rappen, Grund, Vogelbuck, Weiherstrasse, 

Moosburg, … 

MFH-Quartiere Gestenrietstrasse, Schlimperg, Rikonerstrasse, Brandriet, 

Hagenacher, Gupfen, Hagen, … 

EFH-Quartiere Tannacher, Reben, Linden, Gstück, … 

Traditionelle Ortskerne und 

Weiler 

Alt-Effretikon, Rikon, Ober-Illnau, Unter-Illnau, Kyburg, … 

Arbeitsplatzgebiete Langhag, Vogelsang, Geen, … 
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 Eine starke bauliche Verdichtung… 

 ist erwünscht im Zentrum Effretikon. 

 ist mehrheitlich erwünscht in den 60-er Jahre Wohnquartieren. 

 Eine mittlere bauliche Verdichtung… 

 ist mehrheitlich erwünscht im Zentrum von Illnau. 

 ist mehrheitlich erwünscht in den Mehrfamilienhausquartieren. 

 ist teilweise erwünscht in Einfamilienhausquartieren. 

 Eine geringe bauliche Verdichtung… 

 ist teilweise erwünscht in Einfamilienhausquartieren. 

 ist erwünscht in Ortskernen und Weilern. Die Umnutzung von bestehenden 

Gebäuden in den Weilern wird kontrovers diskutiert. 
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Weiteres Vorgehen 

Die Ergebnisse des Workshops werden der Ortsplanungskommission präsentiert. Diese erarbeitet 

einen ersten Entwurf des kommunalen Richtplans, der voraussichtlich im Herbst 2016 präsentiert 

und während 60 Tagen öffentlich aufgelegt wird. Während der Auflagefrist können sich alle 

interessierten Personen schriftlich zum Planinhalt äussern. Im Anschluss an die Richtplanung wird 

auch die Bau- und Zonenordnung überarbeitet.  

Fotoprotokoll des Workshops 

vgl. nächste Seiten 
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